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Hier zu er i

G e e e et
n e 9 eilage.

en

Deutſchland.
Nach dem heutigen Militairwochenblatt iſt v. Trotha,

Oberſt u. Comdr. der 10. Jnf.Brig. in gleicher Eigenſchaft, zur 40.
Ldw. Brig. v. Fuchs Gen.Major. und Comdr. der I. Low.Brig,
in gleicher Eigenſchaft zur 40. Jnf.Brig. verſetzt. Holfelder, Oberſt
und Comdr. des 1. Jnf.-Rgts. zum Comdr. der 1. Ldw. Brig. v.
Cranach, Oberſt u. Comdr. des 25. Jnf.-Rgts., zum Comdr. der
15. Jnf.-Brig. v. Othegravpien, Oberſt-Lieut. vom 16. Jnf-Rgt.,
unter Beförderung zum Oberſt zum Comdr. des 25. Jnf.Rgts. v.
Boſſe, Oberſt Lt. vom 14. Jnf. Rgt., unter Beförderung zum Oberſt,
zum Comdr. d. 1. Jnf. Rgts. ernannt. Leon hardi, Oberſt-Lt. und
Comdr. des 7. Artill.Rgts. v. Reuß, Oberſt-Lt. u. Chef d. Gene
ralſtabes V. Armee-Corps, v. Forſtner, Oberſt-Lt. u. Comdt. von
Weſel, Prinz Alewander zu Solms-Braunfels, Oberſt-Lt. u.
Comdr. des 3. HuſNgts v. Randow DOberſteLt. u. Comdr. des
5. Ulan.Rgts. Frhr. v. Moltke, OberſtLt. u. Ehef des General
ſtabes IV. ArmeeCorps, v. Roon, Oberſt Lt. u Comdr. des 33. Jnf.
Rgts., Corſep, OberſtLt. und Comdr. des 5. Cuiraſſ.Rgts., Bar.
Lauer v. Münchhofen, OberſtLt. und Comdr. des GardeCuir.
Rgts., v. Stülpnagel, Oberſt-Lt. u. Comdr. des J. Ulan.Rgts.,
Frhri v. Beverförde-Werries, OberſtLt. u. Comdr. des Garde
HuſRgts. Krocker, OberſtLt. u. Jnſpecteur der 4. FeſtungsJn
ſpection, Böthke, OberſtLt. und Jnſpecteur der 6. FeſtungsJn
ſpection, Perle, OberſtLt. u. Comdr. des 4. Artill.Rgts., Graf v.
Blumenthal, OberſtLt. u. Flügel-Adj. Comdr. d. 1. GardeRgts.
zu Fuß/, m Denn abs e OberſtLt. u. FlügelAdj., ſämmtlich zu

berſten befördertt be die erſte Sitzung der Fachmänner zur Berathung des

Bundespreßgeſetzes ſchreibt man der „L. 3. aus Frankfurt
Wie aus gutunterrichteter Quelle verlautet wurde gleich in der erſten
Sitzung von dem öſterreichiſchen Kommiſſionsmitgliede, Herrn von
Lakenbacher, der Vorſchlag gemacht, daß den Berathungen die preu
ßiſche Preßgeſetzgebung zu Grunde gelegt werde. Das preußiſche Kon
miſſionsmitglied, Regierungs Aſſeſſor Zietelmann, bemerkte hierauf,
ſo wird verſichert, daß er zuvörderſt diesfällige Jnſtruktionen von Sei
ten ſeiner Regierung einholen wolle, und daß er zu dieſem Behufe
eine Friſt von 6. Wochen wünſche. Die Majorität ſtimmte jedoch ge
gen eine ſolche Verzögerung, da eine möglichſt baldige Erledigung der

Preßangeleaenheiten dringlich und deshalb ein weiterer Aufſchub nicht
ſtatthaft erſcheint. Die Fächmänner Kommiſſion wird demnach gemäß
dem von ihrer Majorität genehmigten Antrage des Hrn. v. Lakenba
cher ihre Berathungen mit möglichſter Beſchleunigung fortſetzen.

Frankfurt a. M. d. 12. Decbr. Folgendes iſt der in der
Sitzung der Bundesverſammlüng am 7. Nov. b. J. gefaßte und am
14. Decbr. bekanntgegebene Beſchluß über die Veröffent-
lichung der Bundesverhandlungen-

15 Die Verhandlungen einer jeden Sitzung der Bundesverſammlung wer
den inſoweit deren alsbaldiger Bekanntmachung nichts entgegenſteht, ihrem
weſentlichen Jnhalte nach mit möglichſter Beſchleunigung durch die hierzu aus
erſehenen Tageblätter veröffentlicht. 2) Die Bekanntmachung der Sitzungs
protokolle iſt unter vorgängiger Ausſcheſdung Desjenigen was ſchlechthin ge
heim zu halten iſt nach Ablauf einer jeweils näher zu beſtimmenden Periode
und längſtens nach Ablauf eines Jahres von dem Dtum des betreffenden Pro
tokolls an gerechnet, geſtattet. Hierbei behält ſich die Bundesverſammlung
diefenigen Maßnahmen vor, welche zur Sicherung eines wortgetreuen Ab
drucks der Protokölle als erforderlich erſcheinen. 35 Es wird ein aus fünf je
für ein Jahr gewählten Mitgliedern der Bundesverſammlung beſtehender Aus
ſchuß niedergeſetzt, welcher a) den Vollzug des Beſchluſſes sub No. 1 unver
züglich einzuleiten und der Bundesverſammlung hierwegen, ſoweit nöchig, die
geeigneten Vorſchläge zu machen die treue dem Zweck entſprechende Ab
faſſung der für die öffentlichen Blätter beſtimmten Reſumés der Sitzungen,
unter Ausſcheidung des nicht zur gleichbaldigen Veröffentlichung Geeigneten,
zu leiten und zu überwachen und für deren möglichſt raſches Erſcheinen Sorge
zu tragen c) die ſueceſſtbe Bekanntmachung der Sitzungsprotokolle durch Feſt
ſetzung des Termins, wann ſolche geſtattet und durch Ausſcheidung Desfentgen
was unbedingt geheim zu halten iſt vorzubereiten hat. Jedem Bundestags
geſandten ſteht frei, bezüglich auf die Veröffentlichung der ſeine Regierung
ſpeciell betreffenden Angelegenheiten an den Ausſchuß Bemerkungen gelangen
zit laſſen oder desfalls Ankräge an die Bundesverſammlung zu ſtellen Bei
vorkommenden Meinungsverſchiedenheiten im Ausſchuſſe iſt die ſtreitige Frage
auf Verlangen des diſſentirenden Theils der Bundesverſammlung zur Ent
ſcheidung vorzulegen. Endlich wird dieſer Ausſchuß beauftragt: zu geeig
neter Zeit der Bundesverſammlung darüber Vortrag zu erſtatten wie ſich die
ſer Beſchluß in der Erfahrung erprobt habe und welchen Modificationen der
ſelbe hiernach etwa zu unterwerfen ſein dürfte.

Nachdem ſich der zum Vollzug der Nr. 3. des vorſtehenden Be
ſchluſſes gewählte Ausſchuß nunmehr über die Art und Weiſe der
Veröffentlichung durch die Tagblätter geeinigt hat, werden die Ver
handlungen der Bundesverſammlung ihrem weſentlichen ein allge
meines Intereſſe bietenden Jnhalte nach und zwar zunächſt durch
die Oberpoſtamts Zeitung jeweils bekannt gemacht und auch aus den
ſeit Wiedereröffnung der Bundesverſammlung ſtattgefundenen Ver

an Kiterariſcher Cagesbericht.

Geſchichte. des öſterreichiſchen Hofes und Adels und der
öſterreichiſchen Diplomatie von Dr. Eduard Vehſe. Ham
burg 1852. Bis jetzt 2 Bdchen. Preis: jeder Band 1 71

t (Schluß aus Nr. 587.)
5) Kaiſer Maximilian J. war der erſte welcher den

Moskowiter in die europäiſche Staatenfamilie hereinzog.
Er ſchloß mit Nußland, einer ſeither aſtatiſchen Macht eine Allianz.
Die Politik der öſterreichiſchen Hausmacht war damals beſorgt über
Sigismund Jagello, den größten König ſeiner Zeit und über das von
ihm geſchaffene übermächtige Polen das damals vom bvaltiſchen Meere
vis zum ſchwarzen und von Poſen und Krakau bis Smolensk reichte
Wie Max im Süden den König von Frankreich als Rivalen fürchtete
welcher aber trotz der vielen öſterreichiſchen Heirathsprojekte dennoch ſei
nen Staat zu einer kompakten Maſſe abrundete, ſo fürchtete der Kaiſer
ähnliche Vorgänge im Norden. Auch hier wendete er das öſterreichiſche
Geheimmittel an, er bot Rußland ein Heirathsprojekt nach dem andern
Zur Einleitung der Allianz und der häuslichen Verbindung ſchickte der

Kaiſer Geſandte Arkebuſtrer, Konſtabler Büchſenmeiſter, Waffen
ſchmiede Bergleute aus den Niederlanden Tyrol und Steiermark an
den Moskowiter Jwan Waſilewitſch und Waſilei, und befahl ihnen,

ad captandam beneyvolentiam (zur Gewinnung des Wohlge
fallens den Zaar anzureden als Kaiſer und Selbſtherrſcher aller
Reuſſen.

Prüfen wir den Charakter der ſogenannten deutſchen Reichs de h.
der öſterreichiſchen Hauspolitik des Kaiſers Maximilian, ſo fällt Jeder
mann die Verwandtſchaft, ja die Gleichartigkeit der allerneueſten öſter
reichiſchen Hofpolitik mit derjenigen Maximilians in die Augen

Wie der Kaiſer damals in den von ihm geſchaffenen Söldnerregi
mentern die Stütze ſeiner perſönlichen Willkürherrſchaft fand ſo liegt
noch heute in dem Soldatenſtande, in der Armee die Schwerkraft der
Hofpolitik und der Staatsexiſtenz, nach den Anſichten der Herrſchenden.
Wie damals mit den Söldlingen und Lanzknechten ſo treibt man jetzt
mit den Bataillonen eine Art hiſtrioniſchen Gößtzendienſtes.

Wie damals der Widerwille gegen das vaterländiſche Volksreche-
gegen das deutſche Landrecht und gegen die öffentliche Juſtiz die heim
liche und bezahlte Schreiberjuſtiz als ein Mittel politiſcher Rabuliſten



handlungen das zum Verſtändniſſe des Gegebenen Nöthige nachge vereinsverträgen ſoll die Baſis der deutſchöſterreichiſchen Einigung
tragen werden Letzteres wird übrigens der desfalls nöthigen Zuſam bilden. Oeſterreich wird ſofort Anträge machen in Bezug auf die Zoll
menſtellung und des dadurch gebotenen reichlichern Stoffes wegen währung und auf die Umlegung der Zolleinkünfte.“
nothwendig dazu führen, daß in der erſten Zeit das in einer Sitzung
Verhandelke nicht ſo raſch, als dies ſpäter möglich ſein wird, veröf

fentlicht werden kann. Frankreich.Gotha, d. 7. December. Das Staatsminiſterium antwortet in Paris, d. 11. Decbr. Gegen Ende dieſes Monats wird eine
einem langen Artikel der „Gothaiſchen Zeitung“ auf die in letzterer Veränderung des Miniſteriums ſtattfinden. Der jetzige Miniſter des
Zeit gegen das dem Landtag vorliegende neue Staatsgrundgeſetz ge Aeußern Turgot, ein dem Präſidenten der Republik zwar ergebener,
richteten Angriffe. Jn dieſer Antwort verſucht es darzulegen, daß aber keineswegs ſehr ehrgeiziger Mann, wird entweder durch Drouyn
die an dieſem Geſetz gemachten Ausſtellungen unbegründet ſeien, und de L'huis, früher Geſandter in London, oder den Ex Miniſter Ba
daß auf einzelne Aenderungen der Verfaſſungsvorlage ſeitens der roche erſeht werden. Rouher, unſer jetziger Juſtiz- Miniſter, wird eben
Staatsregierung nicht eingegangen werden ſondern nur von Annah- fralls das Miniſterium verlaſſen. Er iſt nicht ſehr beliebt und ſoll
me oder Verwerfung en hloc die Rede ſein könne. Jener Artikel entweder durch Odilon Barrot oder, wenn derſelbe nicht annehmen
ſchließt mit einem bedeutungsvollen Winke hinſichtlich der Folgen, will, durch Baroche erſetzt werden. Falls Odilon Barrot, was
welche die Nichtannahme des neuen Organiſationsplans nach ſich zie ſehr wahrſcheinlich iſt das Juſtiz Miniſterium annimmt, wird er die
hen würde. Er ſagt: ein ferneres Regiment nach den bisherigen ver Präſidentſchaft des Miniſterrathes erhalten und der Hauptmann, wenn
ſchiedenen Verfaſſungen wird und kann nicht ſtattfinden. Oer Her auch vielleicht nicht die Seele des neuen Cabinets ſein. Dieſe Ver
zog wird beſtürmt werden, dem Beiſpiel in anderen änderungen werden jedoch, wie geſagt, erſt gegen Ende dieſes Mo
Staaten zu folgen zu oktroyiren. Das jetzige Miniſte nats nach Beendigung der Wahl Operationen ſtattfinden. Bis dahin
rium wird hierzu die Hand nicht bieten es wird nach Erſchöpfung bleibt de Morny, Miniſter des Jnnern, der Leiter des jetzigen Cabi
aller verfaſſungsmäßigen Mittel abtreten. Es wird an Nachfolgern nets, ohne deſſen Billigung gegenwärtig nichts geſchieht.
nicht fehlen. Die inneren Verhältniſſe des deutſchen Vaterlandes ſte Die „Patrie“ verſichert, daß an den durch Spekulanten verbrei
hen Schritten, wie ſie in Deſſau und anderwärts geſchehen ſind, nicht teten BörſenGerüchten von bevorſtehenden Steuer Abänderungen und
entgegen. SteuerWiedereinführungen nichts Wahres ſei. Nach Befehlen des

Hamburg, d. 11. December. Unſere Polizeibehörde iſt bereits Kriegsminiſters müſſen alle beurlaubte Offiziere und Militär Beamte
darauf bedacht, es mit dem neuen abſoluten Gewalthaber Frankreichs ſich unverzüglich zu ihrem Corps begeben. Die amtlichen Berichte
nicht zu verderben. An dem Schaufenſter einer hieſigen großen Kunſt- über die Abſtimmungen des Heeres treffen bereits in Menge hier ein
handlung waren Karrikaturen auf Louis Napoleon und den Bona ſie lauten faſt ſämmtlich zu Gunſten L. Napoleon's.
partismus ausgeſtellt welche drollige Zerrbilder aber Jahr und Tag Auch Buchez, der vormalige Präſident der Nationalverſammlung
alt ſind, auch in Paris ſelbſt früher ungehindert verkauft werden Und der bekannte Banquier und Ex Finanzminiſter Goudchaux ſind
durften. Nachd ber di ikaturen hierſelbſt während eini verhaftet.e den an r e Der hohe Rath ſollte ſich heute 13. December zum erſtenTage die Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden auf ſich gezogen, er Jſchien geſtern ein Polizeibeamter bei dem Eigenthümer ber Lereſſen Male verſammeln um überhaupt vor die Welt zu treten. Die Wei
den Magazins und erſuchte im Namen des Polizeiherrn darum, jene gerungen einzutreten dauern fort. Die Weigernden wiſſen nur nicht,
Bilder, weil ſie vielleicht Aufregung und Unannehmlichkeiten veran wie ſie ihre Weigerung erklären ſollen. Beugnot theilt tauſende von
laſſen könnten, vom Schaufenſter zu entfernen. Von einem Verbot Viſitenkarten aus, worauf ſteht. z M. Beugnot, der nicht zur bera
konnte keine Rede ſein dem Wunſche iſt genügt worden. Wo Kommiſſion r Joſeph Perrier i mit einem Sleiſtift

40 Altonga, d. 12. December. Die Verordnung, betreffend das r umhergelaufen, um auf den Plakaten ſeinen Namen
rechtswiſſenſchaftliche Examen im Herzogthum Schleswig deren Jhr b
a e Seelen See meter verheſen wolle le uſen W a ren r ene? emit Deutſche Bildung bei den künftigen Beamten für Schleswig im haften, weil ich Mit lied der Verſammlung und o ich Profeſſor de

S verdrängt werde, bis ſie re der er n gänzlich Rechts pin 8 8weicht. Durch dieſe Verordnung wird die Univerſität Kiel ihre alt z
hergebrachte Bedeutung für die Schleswigſchen Beamten gänzlich ver t e r e rn nlieren, und ſcheint daraus hervorzugehen, daß die bereits in Kiel für im Fall ihrer Rückkehr nach Frankreich ſie zu erwarten henen n aß
beide Herzogthümer examinirten Juriſten ſich einem neuen Examen dem Deportationsdekret, nach Cayenne geſchickt zu werden. gemäß
zu unterwerfen nöthig haben werden, während die in Kopenbagen Der Miniſter des Jnnern hat ein im Monikeur enthaltenes Cir
examinirten juriſtiſchen Beamten ſelbſt von der Einlieferung einer Ab

S cular erlaſſen, worin folgende Stelle vorkommt: „Sie werden mirhandlung befreit werden ſollen. Dadurch aber wird die traktatmäßige einen ausführlichen Bericht über die Perſonen und Thatſachen in Jh

Stellung der Kieler Landesuniverſität gänzlich alterirt und ein großer ß in di r ber2 c rem Departement einſenden. Wenn in dieſem für Frankreichs Schickund erfolgreicher Schritt zur Daniſirung Schleswigs iſt ſomit geſche ſale ſo entſcheiden dem Kampfe einige Beamte Schwäche gezeigt, ſo
W t So iſt alſo Fergwi erſt e faktiſch Tr ae und T übermitteln Sie mir die Namen derſelben denn ich werde ſie unge
3 iche gethan wor ter eres, wenn auch nicht de jure doch ſäumt ihres Amtes entſetzen. Bezeichnen Sie mir aber im Gegen
e flacto in Dänemark zu inkorporiren. theil auch jene, welche ihre Pflicht muthvoll erfüllt haben, damit ich

Wien d. 12. Dec. Der Br. Z. ſchreibt man von hier: „Die ihnen den Dank des Landes und die Güte des Präſidenten der Re
Vorſchläge Oeſterreichs zur Zoll und Handelseinigung mit Deutſch publik zu Theil werden laſſe.“
land umfaſſen zwei Perioden. Für die erſte Periode, die ſich auf einen Die Patrie giebt folgendes Reſultat der bisjetzt bekannten Ab
Zeitraum von fünf Jahren erſtreckt, beantragen ſie einen deutſchöſter ſtimmung mit Namenseinſchreibung in die Regiſter von Seiten der
reichiſchen Handelsvertrag, welcher einen Zollcartell, gegenſeitige Zoll Armee kund. Zahl der Abſtimmungen 65,289; es haben abge
befreiungen und Zollbegünſtigungen umfaſſen, gegenſeitigen Einfluß ſtimmt für die Annahme 61,456, verworfen 3,749, Enthaltungen 84.
auf den Tarif und die Zollgeſetzgebung überhaupt feſtſetzen und Bürg Der Conſtitutionnel hat ſeinen Leſern einige Tage hindurch ſo
ſchaften dafür aufſtellen wird, daß die Zoll und Handelseinigung ſehr Furcht gemacht, daß er es für nothwendig findet, ihnen heute
ſeiner Zeit zu Stande kommt. Ein Entwurf zu einem ſolchen Ver zuzurufen: Fürchtet euch nicht! Er ſagt: Gewiſſe Perſonen haben
trage iſt von dem öſterreichiſchen Handelsminiſterium bereits ausgear Angſt wegen der Unruhen in den Departements ſie ſollen lieber Angſt
beitet. Die zweite Periode iſt für die Verwirklichung der Zoll und davor haben was im Jahre 1852 geſchehen wäre, wenn Ludwig Na
Handelseinigung ſelbſt angenommen. Gleiche Grundlage mit den Zoll l poleon nicht das Land gerettet hätte (2). Frankreich war verloren,

zu Gunſten dynaſtiſcher Unumſchränktheit einführte, ſo verfolgt jetzt der Theiß und des Maros führte, um durch ſie die geſunkene Herrſchaft
Despotismus die Schwürgerichte, die öffentliche und mündliche Juſtiz Oeſterreichs in Ungarn wieder aufzurichten.
als die angeblichen Deckel der Verbrechen und der Bosheit und möchte Erſcheint demnach der Kaiſer Max als ein glücklicher Nachahmer
wohl gar an die Stelle des geſunden Menſchenverſtandes die dem deut ſeines Vorfahren Rudolph von Habsburg und als ein geſchickter Vor
ſchen Volke verſchloſſenen juriſtiſchen Spitzfindigkeiten des altrömiſchen bildner der Politik, die ſeine Nachkommen im Intereſſe ihrer Hausmacht
Cäſaren und Jmperatorenrechtes ſetzen. zu befolgen hätten ein deutſcher Regentencharakter war er nicht

Wie damals die habsbuürgiſche Haus und Heirathspolitik große Er hat nichts Großes ausgerichtet, und was er gethan hat, geſchah zum
deutſche Gebiete Böhmen Schleſten, Mähren, die Lauſitz, die deutſchen Vortheil ſeiner Hausmacht, zum Verderben Deutſchlands. Den Haupt
Ordenslande an der Oſtſee vom deutſchen Reichskörper abtrennte und punkt, um den ſich alle Gedankenbewegungen der damaligen Welt drehten,
varloren gehen ließ ſo ſehen wir jetzt dieſelbe Politik daſſelbe vollbrin den Ernſt der Kirchenreformation hat er nicht begriffen, er hat die Kir
gen an der Oſtſee, an der Warthe und in Schleswig Holſtein. chenreform nicht in die Hände genommen. Luthers Auftreten maß er

Wie damals die öſterreichiſche Haus und Freierpolitik die lockere, nur nach ſeinem eignen Hausintereſſe, nicht nach dem Werthe und nach
ſchlaffe, eitle und jämmerliche vielregiereriſche deutſche Kreiseintheilung. der Nothwendigkeit der Reform. Man muß dieſen Mönch aufſparen,
und. den Separatismus der Kreisſtandspolitik ſchuf um durch dieſe man möchte ſeiner einmal bedürfen. In dieſen wenigen Worten ent
elende Maßregel die Forderung nach Herſtellung einer wahren und kräfe hüllte der Kaiſer ſeine Gedanken über die Reformation. Er ſahrin
tigen Reichseinheit mit einer geſetzlich ſtarken Reichscentralgewalt zu ver Luther nur ein Mittel, wodurch. „der Papſt mit ſeinen maßloſen For
eitelnz ſo haben wir dieſelbe öſterreichiſche Hauspolitik gegen die Forde derungen etwas gedemüthigt werden könne. m
rung einer lebenskräftigen Einheitsgeſtaltung Deutſchlands hervortreten ſehen. Wir ſchließen unſern, mit trauernder Seele aber zur Ehre hiſtori

Wie damals die habsburgiſche Freierpolitik eine Stütze gegen ſeine ſcher Wahrheit gegebenen Bericht über den Kaiſer Max mit der Ant
mächtigen öſtlichen Nachbarn bei dem ruſſiſchen Zaaren ſuchte und dem wort, die derſelbe einem ihn mit Lobſprüchen und Schmeichelworten,
ſelben die Bahn nach Deutſchland öffnete z ebenſo ſehen wir, wie die überhäufenden Poeten gegeben haben ſoll Lieber Geſell du kennſt
meueſte habsburgiſche Hofpolicik ruſſiſche Heerſäulen an die Ufer der wohl mich und andere Fürſten nicht recht. mine
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und ſeine Civiliſation ertrank in Blutſtrömen. Jetzt aber ſei die Rü
ſtung zum Ausbruch noch nicht vollendet geweſen, und die Regierung
werde daher den Aufſtand bemeiſtern.

Der pariſer Correſpondent des „„Globe“ ſchreibt: „Es ſind
merkwürdige Dinge bekannt geworden über das Verhalten von Mit
gliedern der legitimiſtiſchen Partei während der drei Tage, namentlich
aber während des Donnerstags. Einer dieſer Legitimiſten, welcher einer
der älteſten und vornehmſten Familien von Frankreich angehört, ward

am Donnerstag verhaftet, als er gerade Geld vertheilte, um Leute
zum Barrikadenbau zu bewegen. Er ward von den Soldaten ergrif
fen und ſollte eben erſchoſſen werden, als ihn ein Offizier rettete, in
dem er bewirkte, daß die Soldaten ſeine Abführung ins Gefängniß
geſtatteten von wo er nach der Militairſchule geſandt und vor das
Kriegsgericht geſtellt werden ſollte. Einige Minuten ſpäter entwiſchte
er. Ein anderer, der Graf von L., einer der bedeutendſten Verfaſſer
legitimiſtiſcher Journal Artikel und einer der reichſten Familien Frank
reichs angehörig, ward verhaftet, als er zu den Waffen rief und ward
nach den Tuilerien gebracht. Dort hielt man ihn bis zur Nacht
zeit feſt und erlaubte ihm, in ſein Hotel zurückzukehren, nachdem er
ſein Ehrenwort hatte abgeben müſſen, Paris ſofort zu verlaſſen. Es
ſteht feſt, daß Legitimiſten, welche ſich einbildeten, ein Zuſtand der
Anarchie werde den Weg zur Wiederherſtellung der alten Dynaſtie
bahnen, freigebig Geld ausgetheilt haben. Heute ward ein Mann
verhaftet, der im Zuſtande der Trunkenheit damit prahlte, während
der drei Tage 75 Fr. verdient zu haben. Er geſtand, zur Anwer-
bung von BarrikadenKämpfern gebraucht worden zu ſein und außer
den Werbegeldern 75 Fr. für ſeine Mühe bekommen zu haben. Ein
junger Menſch, der am Freitage erſchoſſen wurde, rief aus: „„Perdre
la vie pour six francs Der arme Burſche hatte 6 Fr. erhalten,
um ſich bei den Barrikaden zu betheiligen. Jch habe viele ähnliche
Geſchichten gehört, erwähne aber nur diejenigen, von welchen ich weiß,
daß ſie wahr ſind.

Belgien.
Hr. Thiers iſt heute Abend hier einBrüſſel, d. 11. Dec.

Er begiebt ſich,getroffen und im Hotel de BelleVue abgeſtiegen.
ſagt man, nach England.

Die Getreidemagazine und die Getreidepreiſe.
Es ſind nun gerade zwei Jahre her, als wir unſern lieben Freun

den auf dem Lande in mehreren Aufſaätzen ber Getreidemagazine in
Erdgruben oder Silo's unſre Gedanken Wunſche und Ermun erungen
darbrachten.

Haben dieſe Wunſche irgend einen Erfolg gehabt
Ja! zunächſt den Erfolg, daß man ſich in weitern Kreiſen der

Angelegenheit ſehr thätig und unſern Anſichten beiſtimmend annahm.
Voran ſtand damals der mansfelder Bauernverein, deſſen Vorſtand
eine Anſprache an alle Mitglieder der Geſellſchaft und des Bauernſtan

des im Kreiſe erließ und worin er unter Anderm folgende Worte
ausſprach

„Laſſen Sie uns gegen Gott, welcher uns das Nothjahr (1846
47) überſtehen half, nicht Undankbar ſein, laſſen Sie uns Wort hal
ten und unſern Vorſatz zur That machen. Wir haben in den letzten

zwei Jahren ergiebige Erndten gethan, Roggen und Erbſen namentlich
„„ſind in Menge und von guter Beſchaffenheit eingekommen. Die
Preiſe ſind dadurch wie bekannt ſehr tief herabgeſunken. Jetzt iſt es

„„daher an der Zeit, unſre Dankbarkeit durch Ausfuhrung unſrer Vor-
„ſätze zu bekunden. Laſſen Sie uns nicht mit Worten allein, ſon
„dern vor Allem durch die That beweiſen, daß wir bereit ſind fur
„unſre Armen und für unſre Arbeiter genugend zu ſorgen. Dieſe
„that ſachliche Sorge iſt wirkliche Dankbarkeit.“

Dieſe Anſprache bauerlicher Gutsbeſitzer wurde bekannt und nah
und fern gebilligt. Die Vorſätze des mansfelder Bauernvereins kamen
zur öffentlichen Kenntniß und mit Freuden wurden ſie begruüßt. Die
vorgeſchlagenen Anordnungen und Einrichtungen, die der mansfelder
Verein als zweckmaßig fur die Ausführung ſeiner Vorſätze aufgeſtellt
hatte, fanden ſo unbedingte Zuſtimmung daß auch die königliche
Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt das Vorhaken des
mansfelder Bauernvereins und dieſen ſelbſt in dieſer Thätigkeitsrich
tung als Muſterbild für die andern landwirthſchaftlichen Vereine in öffent
licher und feierlicher Sitzung einhellig empfahl. Die beſondern Abdrücke
unſrer Zeitung wurden weithin verlangt, in die Herzogthümer und das
Königreich Sachſen, in die Marken, nach Berlin, nach Schleſien, Pom
mern, Poſen und Preußen. Allenthalben richtete ſich das Auge er
wartungsvoll auf das, was der mansfelder Bauernſtand zur Ausfuh
rung bringen wurde.

Seitdem ſind nun zwei volle Jahre ins Land gegangen aus der
Zeit der Wohlfeilheit und Entwerthung ſind wir nach kaum zwei Jah
ren in eine Zeit gerathen, die das Brotkorn mit 56 bis 68 Thlr. den
Wispel bezahlen muß.

Was iſt geſchehen, um die aus der wirklichen und leibhaften
Theuerung erwachſene Noth zu mildern? was um trüben Ausſichten
ſo weit zu begegnen, als in der Pflicht und in den Kräften des Ein
zelnen liegt Hat ſich der Arbeitsherr durch das errichtete Magazin in
den Stand geſetzt, zu ſeinen Arbeitern und Durftigen ſeines Orts ſagen
zu können „Die Theuerung des unentbehrlichen Brodes ſoll dich und
deine Kinder nicht treffen mag das Brotkorn 3 oder 5 Thaler koſten,
wir Begünſtigten haben dafür geſorgt, daß du den Scheffel zu 1
oder 1 Thaler bekommen kannſt.“

Und wenn der Himmel, wovor er uns in Gnaden behüten wolle,
eine noch hartere Prüfung in der nächſten Erndte über uns verhän
gen ſollte

Doch wenden wir den Blick von den trüben Zukunſtsbildern ab
und greife nur ein Jeder in ſeine Bruſt und forſche, ob er die Wege
der Gerechtigkeit gegangen iſt und der wirklichen Menſchenpflicht.

Auch jetzt noch und jetzt wieder treten wir mahnend und drangend
an unſre Freunde auf dem Lande mit dem Rufe Silo's, Silo's, Korn
ſpeicher fur die Tage der Noth. Oder meint ihr, Freunde, Geld
mache alles gut und alles gleich? Silo's, ihr Herren, Silo's!

e
ſ.

Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) An Julius Kellner in Wien. 2)
An J. Nachmann Comp. in Mainz.
3) An Carl Pfennig in Bruderberg zu
Königshütte. 4) An Dr. med. Goedecke in
Berlin. 5) An Kreisg. Bote Reinicke in
Schkeuditz 6) An Otto Spanner in Leip
zig. 7) Stud. med. Glänze in Berlin. 8)
An Seilergeſ. Alb. Schmiödt in Charlotten
burg. 9) An chir. Jnſtrumentmacher Louis
Kühne in Berlin. 10) An Kaufmann Time
in Cönnern. 11) An Ober Tribunalsrath
Meier in München poste rest. 12) An
Miſter Sonnenſchein in Seehauſen. 13)
An Stadtrath Wagner in Ammendorf. 145
An Leiſer Kunſtmann in Naumb. a. S.
15) An Herm. Brandt in der Zuckerfabrik

zu Neunfinger.
Halle, den 14. Dec. 1851.

Königl. Poſt-Amt.

Nothwendiger Verkauf
Königl. kreisgerichts- Kommtzu Wettin. iſſſon

Die zum Nachlaſſe des MaurersWilhelm Bieler und deſſen See hen

rie Chriſtiane geborne Henning gehöri-
gen, zu Friedrichsſchwerz, belegenen Grund
ſtücke, nämlich:
1) Das Grundſtück Nr. 13 des Hypotheken

buchs von Friedrichsſchwerz aus Haus,
Hof, Garten, 2 Kabeln und 13/, Morgen
Land

2) Das Grundſtück Nr. 23, aus Haus, Hof,
Garten, 2 Kabeln und 13 Morgen Acker
beſtehend,

von welchem das erſtere auf 470 das
zweite aber auf 391 zuſammen abgeſchätzt
worden iſt, ſollen an Gerichtsſtelle zu Wettin
den 14. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden.
Zu dem anberaumten Termin werden zu

gleich die Erben der genannten Bielert'ſchen
Eheleute mit vorgeladen.

Taxe und Hypothekenſchein ſind täglich in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Bücher -Aurtion in Halle.
Jm Laufe des Januar k. J. kommt hier zur

Verſteigerung die von dem Hrn. Geh. Rath
Profeſſor D. Hecker in Berlin
nachgelaſſene werthvolle Bibliothek (Me-
diein, Naturwiſſenſch., Geſchichte).

Der Catalog darüber iſt gratis von mir
zu erhalten.

Pfeffer in Halle,
Buchhändler und Antiquar.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden

Vielliebchen.
Ein Taſchenbuch für 1852. Neue Folge

dritter Jahrgang. Von Theodor Mügge.
Mit 7 Stahlſtichen. In höchſt elegantem
engliſchen MoſaikEinband mit Goldſchnitt.

Preis 2 15 Jnhalt: Novellen-
Eva. Am Malanger Fjord. Getdichte:
(zu den Stahlſtichen) Die Ueberraſchung.
Die Barmherzigkeit. An der See. Er
wartung. Fiſchers Abendruh. Gothi
ſcher Dom.

Wie bei den frühern Jahrgängen dieſes
Taſchenbuches, haben Schriftſteller und Verle
ger Alles aufgeboten, um daſſelbe dem Zeitge
ſchmacke in allen Beziehungen anzupaſſen und
es namentlich dem Zwecke eines eleganten
und gewiß überall willkommenen Geſchenks
entſprechend zu machen.

Dir Puchhandlnn g ivon F. Kuhnt in Eislebenbeſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
Arompt. und unter günſtigen Bedingungen. Die Berechnung der Inſerate n
wird für das Einſenden der Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet. n
mittelung nur I Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftragen entgegen.

ebſt Quittung erfolgt von Halle und21 dergl. Inſerate durch unſere Ver



Proelama.
Da folgende Perſonen, als

der Bäcker Andreas Gottfried Guſe,
geb. am 24. Juni 1797 zu Unterwiederſtädt,
welcher Halle 1831 verlaſſen, ſich zuletzt in
Buttſtädt aufgehalten, 113 Thlr. 6 Pf.
beſitzt

2) der Sattler Johann Friedrich Blum,
eb. am 1. September 1784 zu Radewell,ſeit 1830 verſchollen, Vermögen von 50 Thlr.

3) der Schuhmachergeſell Johann Chri-
ſtian Karl Daniel Reiſel, geb. den
24. Juli 1804 zu Morl, welcher ſeit 1826
von hier fort, die letzten Nachrichten einige
Jahre ſpäter von ſtadt in Schweden aus
ertheilt hat; Vermögen gegen 100 Thlr.

4) Andreas Friedr. Wilhelm Schmidt,
geb. den 18. Julius 1805 zu Halle, ſeit
18 Jahren unbekannt abweſend, Vermögen
190 Thlr

5) der Tiſchler Karl Heinrich Samuel
Röder, geb. am 13. September 1802 zu
Halle, letzte Nachrichten vor etwa 21 Jah
ren vom Rhein aus, Vermögen von 9 Thlr.
2 Pf.

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich gegeben haben und deren Do
deserklärung beantragt iſt, ſo werden dieſelben,
ſo wie deren unbekannte Erben und Erbneh
mer hierdurch geladen, ſich ſpäteſtens in dem

auf den 30. October 1852 Vormittags 14 Uhr
vor dem Herrn Ober Gerichts Aſſeſſor Müller
an Gerichtsſtelle hier, Zimmer Nr. 5, anbe-
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden, widrigenfalls die genannten abweſen
den Perſonen für todt erklärt die Jndeſtat
erbfolge über ihr Vermögen eröffnet und der
Nachlaß des Bäckers Guſe und des Tiſchlers
Röder dem Fiskus überwieſen werden wird.

Halle a. S., am 2. December 1851.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Nach fünfmonatlicher Abweſen heit
bin ich wieder nach Halle zurückge
kehrt.

Alb. Fulda, Portr.-Maler,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 31.

Porte-Monnaies,
Cigarren -Etuis,

Brieftaschen,
Damentaschen,
Feine Arbeitskästchen

empfiehlt billigſt

E. Hageckorn (Neunhäuſer).

Chocolade Cacaomasse u. Racahout,
u Fabrikpreiſen, von den Herren Jordan

DTimaeus in Dresden, empfehlen

Robert Pile Comp.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehlen wir ganz beſonders

The Art -Journäl cowpl. pro 1850, in englia in engliſchem Prachtband 13 5 15Die Pilgerfahrt der Blumengeiſter von A. Böttger. Prachtband mit Gold

pr. Martin Lue rMartin Luther, der deutſche Reformator, von Koenig u. Gelzer. Prachtbd. 7Düſſeldorfer Liederalbum. 38 e c 20
Düſſeldorfer Künſtleralbum. r u. 2r Jahrgang à 3 3 22
Die vollſtändigen Werke von Goethe und Schiller, in der Taſchen und neuen

Octav Ausgabe, Körner's und Shakeſpeare's Werke, Kabinets Ausgabe und
Schlegel Tieck' ſche Ueberſetzung

Ferner die ſo eben erſchienenen:
Putlitz, was ſich der Wald erzählt Prachtausgabe mit 6 Zeichnungen

von A. Hindorf u vielen Vignetten. 20Daſſelbe höchſt elegant gebunden. 2 a 20
Prinzeſſin Jlſe. Ein Märchen aus dem Harzgebirge. elegant gebunden. 24

Die Miniatur Ausgaben der Gedichte von:
KArnädt, Chamisso, Richendorſff, Vouqué, Vrefligrath, Geibel, Grün, Meine,
Merder, Kerner, Kinkel, Lessing, Meissner, Mirza Schafty, Wolfg.
Müller, Flaten, Redwitz, Rückert, Salis, Schwab Seume, Sternaur,
Weynéw, Tiedge, Unland, Voss, Waläau, Wieland.

Neben einer überaus reichen Auswahl von Kinderſchriften für jedes Alter,

ſchichte, Naturwiſſenſchaft c. c. die hervorragendſten und neueſten Werke vorräthig

Atlanten, Globen, Zetchenvorlagen, Bilderbücher, Kalender,
ſowie alle, von andern Handlungen angezeigten Werke halten wir ſtets auf Lager.

Schwetſchke' ſche Sortiments Buchhandlung

eher
Jn E. F. Amelangs Verlagshandlung in Leipzig iſt erſchienen und in allen

e engen- in IIalke in der Bolen Sort. Buehn. (Ptetler)
zu haben:b

7j 3 J z 3 J V J.Wilhehmine Scheiblers Allgemeines Deutsches Kochbuch
r du für bürgerliche Haushaltungenoder gründliche Anweiſung, wie man ohne Vork i Speiſen und Backwerke u bie eben a h äh
ten kann. Ein unentbehrliches Handbuch für angehende Hausmütter
Haushälterinnen und Köchinnen. 30 Bg. Broch. in feine engl. Lein
en 5 wovon eben die I2. Aufl. erſchienen und 120,000 Exemplare ver
reitet ſind.

Allen deutſchen Frauen iſt damit ein bekanntes Buch und ein treuer, geſchickter und öko
nomiſcher Wegweiſer im Gebiete der Küche genannt. Die Sprache iſt ſo verſtändlich, und die
Unterweiſung in der Auswahl, der Zubereitung und der Zeitangabe, wie lange eine Speiſe
kochen oder braten muß, ſo erſchöpfend genau, daß die feinſte Dame darin nicht minder ihren
Rathgeber findet als es ein unentbehrliches Hülfsbuch für jede Köchin iſt, die lernbegierig iſt
und nach Pflichterfüllung ſtrebt.

Da wo es ſich darum handelt, noch tiefer in das Weſen der Kochkunſt einzugehen, wo
der gewöhnliche Küchenzettel eine größere Mannigfaltigkeit gewinnen und das Wirthſchafts
weſen im weiteren Umfange gegründet werden ſoll, empfehlen wir allen Familien als Fort
ſetzung des Obigen

Scheibler's deutſches Kochbuch zweiter Vand.

Die Schirmſabrik von Priedr. Ant. Spiegs
am Waiſenhauſe und Neunhäuſer 199

4. verbeſſ. u. verm. Aufl. Mit Stahlſtich u. 2 erläuternden Kupfertaf. S. broch. 20

die wir überſichtlich aufgeſtellt, haben wir aus dem Gebiete der Belletriſtik, Ge

I S

ma

empfiehlt eine reiche Auswahl neueſter ſeidener und baumwolle
ner Regen und Sonnenſchirme, ſo auch Kinder Regenſchirme,
fein und dauerhaft gearbeitet zu billigſten Preiſen.

Für jeden Beamten wichtig
So eben empfing ich 8

Negulativ über Neiſekoſten und Tagegelder bei Dienſt
reiſen und Verſetzungen der Staats Beamten vom 10. Juni 1848, 29. Juni
1850 und 9. bis 12. Mai 1851. Zur Benutzung bei Anfertigung und Prüfung der Diä
ten, Fuhr und Umzugekoſten Liguteeg' z Herausg. von Kletke.

re 20 Sgr.
Pfeffer in Ualle

(Sehwetsenkesehe Sort. Buchh.).

Genues. candirte Prüehte
empfehlen

Robert Pile Comp.
Preßhefe,

in bekannter vorzüglicher Qualité und ſtets
friſch, empfiehlt im. Ganzen und Einzelnen
billigſt Fr. Aug. Perſchmann,

OberLeipz. Straße Nr. 1649.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den I. December:

Zum erſten Male:

Das Gefängniß,
Luſtſpiel in 4 Akten von Röod. Benedir.

t A. Döbbelin.

Dxtrait d Abs ynmth, Schweizer Fabri-
kat, von Bouviart, in Neuchatel,

Schweizer Kirſchen Waſſer bei
W. Fürſtenberg.

Gro nz. CatharinenP n,h Poleehe ere Wenn
empfiehlt billigſt

Otto Thieme, Neumarkt.
Gebauer Shwetſchteſche Buchdruckerei in Halle.

r
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Beilage zu Nr. 588 der Halliſche Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 16. December 1851. (Zweite Ausgabe.)

e

Frankreich.
Paris, d. 12. Dec. Die weſentlichſten Beſtandtheile der von

Ludwig Napoleon ausgearbeiteten Conſtitution ſind die folgenden: 1)
Ein von der Regierung ernannter Staatsrath, beſtehend aus 60
Mitgliedern, deſſen Organiſation ungefähr dieſelbe, wie unter der
Juli Regierung ſein wird. Die dringenden Fälle abgerechnet, hat er
alle Geſetz Entwürfe im Auftrage der Regierung auszuarbeiten. Die
ausgearbeiteten Entwürfe überſendet er 2) der legislativen Kammer.
Sie beſteht aus 450 Mitgliedern, wie unter der Monarchie, die nicht
nach Departements, ſondern nach Bezirken (Arrondiſſements), eben
falls wie unter der Monarchie, hingegen auf Grund des allgemeinen
Stimmrechts ernannt werden und Diäten wie die Volksvertreter der
National Verſammlung erhalten. 3) Der Senat deſſen Functionen
ungefähr dieſelben wie die der legislativen Verſammlung ſind deſſen
Mitglieder aber auf Lebenszeit, 94 von dem Staats-Oberhaupte, 94
von der legislativen Kammer und 94 von den Generalräthen ernannt
werden alle erhalten bei ihrer Ernennung eine Dotation vom Staate,
wie unter dem Kaiſerreiche. Weder die eine noch die andere dieſer
Verſammlungen hat das Recht der Jnitiative in der Geſetzgebung,
beide aber haben das Recht, den Wunſch auszuſprechen, daß die
Regierung dieſe oder jene Maßregel faſſe, einen Geſetz Entwurf zu
dieſem oder jenem Zwecke vom Staatsrathe verlange. Sie votiren
jährlich das Budget und ratificiren die von der Regierung abgeſchloſ
ſenen Verträge welche ſie dem Staatsrathe, um ein Gutachten dar
übrr abzuſtatten, überweiſen. Der Hauptpunkt aber, ob die Sitzun
gen dieſer Kammer öffentlich, oder, wie unter dem Kaiſerreiche, ge
heim ſein werden, iſt noch nicht entſchieden. Man findet gleich ſchwere
Bedenken, nach dem Genuſſe von faſt 40 Jahren öffentlicher Debat-
ten der geſetzgebenden Kammern, dieſe Gewohnheit ohne Weiteres zu
unterdrücken, als eine auf gewaltſamem Wege ins Leben gerufene
dem zerſtörenden Einfluß der öffentlichen Discuſſion (die öſfentliche
Sitzung ſchließt nothwendiger Weiſe eine, wenn auch geringe, auf den
Abdruck der Debatten beſchränkte Preßfreiheit ein) Preis zu geben.

Den Regierungsblättern, und andere giebt es jetzt in Paris
nicht, entnehmen wir folgende Berichte über die Unruhen in den
Departements: Die Stadt Clamecy iſt von den Truppen am
9. Dec. genommen worden. Dieſelbe war vom 5. Dec. an durch ein
Truppencorps blockirt geweſen. Der Präfect des Nievredepartements
hat eine Stunde nach der Einnahme der Stadt folgende Proclama
tion anſchlagen laſſen:

Einwohner von Clamecy! Banditen Aufrührer und Mörder haben Clamecy
am 5., 6. und 7. Dec. mit Trauer erfüllt. Ehrbare Bürger, Greiſe, Kinder, un
erſchrockene Gensdarmen mit der Vertheidigung der Geſetze und der Geſellſchaft
beauftragt ſind niedergemetzelt, Wohnungen ſind zerſtört worden. Das Blut der
Redlichen ſchreit um Rache die Strafe wird ſchrecklich ſein. Mögen die guten
Burger ſich beruhigen und ſich im Namen der Familien vereinigen. Hr. Legeay,
Maire von Clamecy, der indem er feig unter einer Verkleidung ſeinen Poſten,
ſeine Familie und ſeine Mitbürger verlaſſen, alle ſeine Pflichten mißkannt hat,
iſt ſeiner Stelle entſetzt. H. Ruby, ein Mann von Muth, iſt zum Maire von
Clamecy ernannt. Alle Zuſammenrottungen ſind verboten. Sie werden ſofort
mit den Waffen auseinander getrieben. Alle Cafés und Wirthshäuſer des Cantons
von Clamecy und der Gemeinden Corvol l Orqueilleux, Entrains und Chapelle
St. André ſind geſchloſſen. Die Einwohner des Arrondiſſements von Clamecy
werden mich immer ſo finden, wie ſie mich bei den Jnſurrektionen von 1835 und
1837 gekannt haben, unerbittlich in dem Entſchluſſe, die Aufrührer auf das ſtrengſte
zu beſtrafen die nur Raub, Mord und Zerſtörung wollen. Clamecy, 9. Dec.
1851. Petit de la Foſſe.

Jm Vardepartement ſind ſehr ernſthafte Unruhen ausgebrochen.
Eine Kolonne von 2000 Mann marſchirte auf Draguignan. Alle of-
fentlichen Beamten in einem Theile des Departements waren verhaf
tet und in ihren Stellen durch andere erſetzt worden. Der Poſtdi-
xrektor von Luc befindet fich ebenfalls unter denſelben. Die Poſt aus
Luc kam in Toulon mit einem ganz regelmäßig abgefaßten Schein an,
der folgende Unterſchrift trug: „Der proviſoriſche von dem ſouverä
nen Volk ernannte Gerant, Boucher.“ Von andern Orten ſind in
den letztern Tagen ebenfalls die Poſtwagen mit Scheinen der neu er
nannten Beamten angekommen. Aus einem Berichte des Präfekten
des Vardepartements geht hervor, daß die Jnſurgenten Luc verlaſſen
und dieſe Stadt von den Truppen beſetzt worden iſt. Draguignan
ſcheint nicht angegriffen worden zu ſein und ſoll ſich außer dem Be
reich eines Angriffes von Seiten der Jnſurgenten befinden, gegen die,
ungefähr 2000 Mann ſtark, bereits eine anſehnliche Kolonne von Re
gierungstruppen in Marſch iſt. Das Departement der Nieder
alpen iſt ganz in Beſitz der Jnſurgenten. Die Hauptſtadt dieſes De
partements iſt von 4000 Mann beſetzt. 1500 2000 Bauern haben
Siſteron eingenommen und die dortige von 80 Mann bewachte Ci
tadelle angegriffen. Der Gemeinderath von Siſteron iſt abgeſetzt und
Werden dieſer Heret erctheen Unterpräfekt und die übrigen Be
ör adt haben ſich nach der Cir üchtet:. ie Jnſurgenten Se b eſet feſte geſlüchtetoe Dir S

Die Patrie meldet vom 11. Dec. über die Sachlage in den Provinzen: Nach den heute aus allen Departements h gcteſeng r
richten herrſcht der Aufruhrzuſtand nur noch an zwei Punkten, näm
lich im Departement der Niederalpen, deſſen bedeutendſte Städte in
der Gewalt der Demagogen ſind, und in einigen Gegenden des Var
departements, auf der Seite von Brignolles und de Luc. Aus Mar
ſeille waren am S. Dec. Truppen nach beiden Departements abge
ſchickt worden und von hier iſt verwichene Nacht ein Brigadegeneral
abgereiſt, um den Befehl der Streitkräfte zu übernehmen, welche

dort verwendet werden ſollen. Zu Creſt war nach neuern Be
richten der Kampf lebhaft und langdauernd. Die Jnſurgenten, etwa
2000 Mann ſtark zählen 300 Todte und Verwundete, während das
Militär nur 3 Todte und 1 Verwundeten einbüßte. Zu Ela
mecy hatte man bereits 261 Jnſurgenten verhaftet; beim Anrücken
der Truppen wurden 12 Jnſurgenten erſchoſſen.

Der Conſtitutionnel enthält folgendes Allerneueſtes: Siſteron,
d. 6. Dec. Das ganze Departement der Niederalpen befin-
det ſich in den Händen der Socialiſten. Die Kuriere werden durch
ſucht, die Depeſchen erbrochen die amtlichen Berichte confiscirt. Der
Hauptort des Departements Digne iſt von mehr als 4000 Jnſurgen
ten beſetzt; 1500 bis 2000 befinden ſich in Siſteron und wollen ſich
der von 80 Recruten vertheidigten Citadelle bemächtigen. Der Ge-
meinderath von Siſteron iſt aufgelöſt, eine ſocialiſtiſche Municipalcom
miſſion tagt. Alle Behörden von Siſteron haben ſich nach der Cita
delle geflüchtet. Der Jnſpector des Vardepartements meldet mit der
Poſt von Draguignan, daß 2000 Jnſurgenten, ſich Draguignan nä-
hernd, ſich ſeitwärts nach Brignolles und de Bagnolles begeben. Un
gefähr 100 Beſitzer und Beamte führen ſie in Ketten mit ſich. Die
Poſt zwiſchen Draguignan und Marſeille brachte einen Paſſirſchein,
welcher von dem Revolutionschef von Vidauléon und Cuers unterzeich
net war. Der Mittagsnummer der Patrie entnehmen wir die
Nachricht, welche der Präfect des Var dem Miniſter des Jnnern er
theilt. Er ſteht mit den Truppen in Cuers und hat bereits an meh
reren Orten die Behörden wieder eingeſetzt, erwartet jedoch Verſtär
kungen an Pferden und Artillerie. Die Jnſurgenten von Luc ſind
aufgebrochen und nahmen 25 Beamte als Gefangene mit, ohne jedoch
Draguignan zu berühren. Sie ſcheinen den Truppen ausweichen zu
wollen und haben ſich darum in die Berge zurückgezogen. Der Be-
richt des Präfecten ſchließt mit den Worten „Jn Uebereinſtimmung
mit dem Truppencommandanten ſind wir entſchloſſen, die Jnſurgen
ten am Tage anzugreifen und ein Exempel zu ſtatuiren. Jedenfalls
aber iſt morgen ſchon Draguignan geſchützt vor jeder Gefahr. Aus
Marſeille ſind Truppen nach den Niederalpen und dem Var aufge
brochen und ein Brigadegeneral hat heute Nacht Paris verlaſſen, Um
den Oberbefehl zu übernehmen.

Auf Antrag des Arbeitsminiſters Magne verfügt ein ferneres De
cret des Präſidenten der Republik: „Art. 1. Es wird um Paris her
um außerhalb der Fortificationen eine Eiſenbahn erbaut, welche
die Bahnhöfe der Weſt und Rouenerbahn, dann die der Nord,
Straßburger, Lyoner und Orleaner Bahnhöfe verbindet. Art. 2. Es
wird dem Arbeitsminiſter ein Credit von 1,333,333 Fr. 33 Eent. zu
dieſem Zwecke eröffnet.

Bis jetzt iſt von dem Namensvotum der Marine ſo viel be
kannt Abſtimmungen 8567, Acceptationen 6242, gegen Ludwig Na
poleon 2154, Enthaltungen 171.

Preſſe, Opinion publique und Union ſind heute zum er
ſten Male wieder erſchienen. Die Preſſe hat an der Spitze des Blat
tes eine Erklärung, aus welcher hervorgeht, daß Girardin die Re
daction niedergelegt. Dieſelbe hat der von den Actionären des Blat
tes ernannte Perodaud übernommen. Der Redacteur der Opinion
publique, der legitimiſtiſche Repräſentant Nettement, iſt vorläufig von
der Redaction zurückgetreten und wird dieſelbe von dem Adminiſtra
tionscomité fortgeführt. Die Union erklärt, daß ihre Suspendirung
aufgehoben und daß ſie in dem Maße, als es ihr erlaubt ſei, die
Erzählung der officiellen Thatſachen fortſetzen werde.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Frankfurt vom 11. Dec. Es gereicht

eben ſowohl dem deutſchen Forſchungsgeiſte wie der Unparteilichkeit
der franzöſiſchen Gelehrten zur Ehre, daß die von der franzöſiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften in der Sitzung vom 25. Oktober d. J.
bei der Zuerkennung des Volney-Preiſes ausgezeichneken drei
Werke ſämmtlich deutſche Gelehrte zu Verfaſſern haben, nämlich die
Herren Munk, Steinthal und unſeren Mitbürger Lorenz Die
fenbach. Erſtere erhielten Geldpreiſe, Letzterer die „mention ho-
norable“ für ſein „vergleichendes Wörterbuch der gothiſchen Sprache.“

Wir leſen im „Lake Superior Journal“ (Ver. Staaten),
daß die dortigen Kupferminen einen Ertrag liefern, welcher auf
der ganzen Welt ohne Gleichen daſteht. Dieſe Minen unterſcheiden
ſich von allen anderen dadurch, daß ſie reines Metall liefern. Jede
weitere Bearbeitung derſelben beweiſt nur um ſo klarer, daß dieſes
reine Metall nicht ein zufälliger Fund iſt, ſondern daß daſſelbe ſo
wohl an Reinheit wie an Menge, je tiefer die Bergleute eindringen,
zunimmt. Maſſen unlegirten Metalles von 50 Tons Gewicht findet
man. Es iſt da ein Schacht von 400 Fuß Tiefe, ſo wie eine Ader,
der man in dieſer Tiefe mehrere Hundert Fuß weit gefolgt iſt, und
allenthalben iſt der Charakter des Erzes derſelbe. Es giebt in der
Nähe noch verſchiedene andere Minen eine bei dem ſehr ſchönen Dorfe
der nord amerikaniſchen Bergwerks Compagnie, mit einem Schacht von
335 Fuß und fünf Stollen von 100 bis 400 Fuß lang 565 Arbei
ter ſind in dieſem Bergwerk beſchäftigt und werden in dieſer Saiſon
175 Tons Kupfer verſchiffen. Dieſe Ader iſt jedoch noch weniger reich

als die der „Cetff Minen.



warne vor dem Ankauf.

Den 18ten Februar 1852 ſteht im Dorfe
Oet ſch bei Dürrenberge im Wacker'ſchen
Gaſthofe Termin zum öffentlichen nothwendi
gen Verkaufe des Franz Schmidt'ſchen

legentlichſt und bemerke,Bauerguts Nr. 24 und dazu gehörigen Perti
nenzien (abgeſchätzt auf zuſammen 2574
18 9 an, worauf ich Kaufluſtige auf
merkſam mache.

Halle, den 6. Novbr. 1851.
Der Juſtiz- Rath

Fritſch.

Seine feinen Solinger SDtahl-
wagaren von J. A. Henkels empfiehlt

als paſſende Weihnachts Geſchenke
F. Hellwig, großer Schlamm Nr. 955.

Handwerkskaſten und kleine Küchen
geräthe, alles zum wirklichen Gebrauche bei

F. SHellwig.
Geſchmiedete, nicht gegoſſene ſtählerne

Plätten, Brennzangen zum Wäſchebren
nen, ſehr gute dauerhafte Kaffeemühlen,
Feuergeräthe u. a. S. m. bei

F. Hellwig.
Zur gütigen Beachtung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum empfehle ich mich mit meiner elegan
ten gut und dauerhaft gearbeiteten Herren
Garderobe und bitte um geneigten Zuſpruch ge
gen prompte und reelle Bedienung.

J. Kampe, gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Diejenigen hieſigen, auch die vom Lande,
die in den Halle zunächſt liegenden Ortſchaften
wohnenden Schuhmachermeiſter welche geneigt
und berechtigt ſind, der Schuhmacher Jnnung
in Halle beizutreten, haben ihre Beitrittserklä-
rung bein dem Obermeiſter Bode, Scharren
gaſſe Nr. 1355, ſchriftlich einzureichen

Der Vorſtand.
Am Donnerstag iſt mir mein Hund Nero,

mittlerer Größe, ſchwarz, mit gelben Füßen und
Kehle, abhanden gekommen. Jch bitte um
Zurückgabe gegen angemeſſene Belohnung und

Lüttig,Malſchens Garten Nr. 1553.

250, 400, 500, 800, 1000, 1500; 2000 u.
3500 ſind auszuleihen durch den Sektelär
Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Hekaunnkmachungen.

Netz -Cylinder-Pfeifen,
als etwas ganz Neues und für die Geſundheit praktiſch von mir einge
richtet empfehle ich hiermit zu dem Preiſe von I7 pro Stück ange

r daß dieſelben mit meines Namens Stempel ver
ſehen und echt zu beziehen bei S

F. Spiess in der alten Poſt.

Kurze Salon-Pfeifen
mit Meerſchaumköpfen, als etwas Elegantes, pro Stück 20 empfiehlt

m r v 0F. L. Spiess in der alten Poſt.

o v DDie Pfeifenſabrik
von

W. E. Spless in der alten Poſt
empfiehlt z

als Weihnachtsgeſchenke in Auswahl:
Lange Caffeepfeifen mit echten Kernſpitzen à Stück 5

Ungariſche mit Lavaköpfen zHauspfeifen a 5Türkiſche Pfeifen mit Weichſelrshren 10
Chineſiſche Pfeifen mit Weichſelröhren 15

2 Cylinderpfeifen 5 10und diverſe andere Sorten.

Eine geze Auswahl Porte-monngies, Cigarren

m n r

Etuis, Brief in Unterlegmappen, Geſangbü-
cher ſ. mit Goldſchnitt und vrdinagir bei

P S.Alle Schul-, Schreib und Zeichnen- Materialien bei

Wilhelm Selerz.
L. Sachs C. C0., Markt Nr. 942,
empfehlen ihre Weihnachts Ausſtellung
zur geneigten Beachtung.

Mein gut aſſortirtes Lager von Galanterie-, Korb- und Spiel-
wagaren empfehle ich zur gütigen Beachtung.

Herrmann Rüfer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Aus der plaſtiſchen Kunſtanſtalt von G. Ihr in Berlin
empfing ich ſo eben ein Sortiment von Portrait- Medaillons berühmter Män
ner, religiöſe Darſtellungen,
U. ſ- w. U. ſ. w.

Chriſtusköpfe, Copieen nach Thorwaldſen
Dieſe Gegenſtände, welche ſich durch Sauberkeit und wirklichen Kunſtwerth
auszeichnen, eignen ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenkenfreunde ein ſie in meinem Lokale in Augenſchein zu nehmen. und lade ich Kunſt

alter Markt Nr. A95.

nennenDas

Ein

ſchwere,
ſchwere
ganz ſeidene viereckige Damen Cravatten, von 6 Ngr. an,

bünten Herren Tüchern, eben ſo alle übrigen glatten und bunten Seidenſtoffe in jedem Genre
auch Sammete in allen Farben zu Mantillen und zu Weſten, ächt oſtindiſche Taſchentücher, doch

eine große Auswahl von ſchwarzen und
bis zu den ſchwerſten Qualitäten, ſo
nur in ſchwerſter Qualität, aufs Angelegentlichſte empfohlen werden.

un il eter,Leipzig, Neumarkt Nr. 42, 1
zu n Tat franzöſiſchen und ſchweizer ten ges

Billigkeit un önes Sortiment ſich auszeichnende egenſtände, als: e
ſchwere changirte Seidenſtoffe in allen Farben, das Kleid von 9 Thlr.

ſolide, ſchwarze Glanz Taffete, von 13 Ngr. an,
Lvyoner, S breite Kleider Atlas, in allen Far

Seiden waaren Lager von
Treppe (über Herren Hammer und Schmidt),
aufs Reichhaltigſte aſſortirt, und kännen gegenwärtig folgende, durch beſondere

an

en von I Thlr. an,

h h

Gewünſchte Proben werden von allen Stoffen gern zugeſandt.

höhe h ähe h h G ehe h h h ehe h Se h h h h höhe e äh h h
w.



Ein neuer Struwwelpeter!
Jn K. Thienemann's Verlag in Stutt

gart iſt ſo eben erſchienen
Struwwelpeker's

NReu' und Bekehrung,
allen Kindern

zur Luſt und Belehrung
in Bild und Reim gebracht.

gr. 8. gebunden 11
Den armen, verwahrloſten Struwwelpeter,

Eine große Weihnachts Ausſtellung
der reichhaltigſten Auswahl von Blumen-, Galanterie-, Kurz und Buchbin
derwaaren empfehle ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefäl-
ligen Beachtung.

Stand wie früher: Ecke ohnweit der Hauptwache.
r. Aug. Weinack,

Blumen- und Cartonnagen- Fabrik.

S Beachtungswerth!

Vorräthig in G C. Am s
Sortim. Buchhandlung (Schroe
del ch Simon) wie auch in allen Buchhand
lungen in Halle.

Ein junger Menſch, welcher ſich dem Schreib
fach widmen und dabei die Geſchäftswege in
der Stadt mit beſorgen will, findet gegen an
gemeſſene Vergütung in einer hieſigen Expedi
tion Unterkommen. Schriftliche Meldungen,
bezeichnet Ac--Z, befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

ſyſtematiſch geordneten ausgezeichneten Exem
plaren iſt billig zu verkaufen.

Leipzig. Bernhard Mohrſtedt,
Brühl Nr. 64.

Schafmeiſter-Stelle-Geſuch.
Ein cautionsfähiger Schafmeiſter ſucht eine

für ſich paſſende Stellung. Antritt d. 25. Mai
1852. Offerten nimmt Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. an

Ein gebildetes in der Wirthſchaft erfahrnes
Mädchen ſucht da ſie auch ſchon auf größeren
Gütern der Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorgeſtan
den hat, eine ähnliche Stelle. Auch würde ſie
gern eine Stelle in der Stadt annehmen, da
ſie in jeder häuslichen Arbeit erfahren iſt und
ſich keiner Arbeit ſcheut. Zu erfragen kleine
Klausſtraße Nr. 918 parterre.

Jm Hauſe Nr. 1650, Ober Leipzigerſtraße,
iſt ein Verkaufs-Laden nebſt Comptoir
Stube, 1 Stube nebſt Kammer und Küche
zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Diemitz,
Mittwoch, als den 17. Dec. ladet zur friſchen
Wurſt und Suppe ganz ergebenſt ein

Fr. Weber.
e

Bei Carl Geibel in Leipzig ist
ferschienen und in allen Buchhandlun-

Ke'schen Sort. Buchh. (Pferer) und
der Knapp'schen Sort. Buchhandl.,
Gehroedel G Simon) zu haben

Psyehologische Briefe
h von Prof. Dr. M. Ercdmanm.
1852. Velinpap. In Umschlag geh. 2 F.

Dieses interessante Buch ist nicht
sowohl für Gelehrte, sondern für das

ganze gebildete Publikum auch für Da-
jmen, bestimmt, und hat bereits, erst
seit 5 Wochen erschienen, eine un
gewöhnlich günstige Aufnahme
hund Beurtheilung allenthalben ge
tfunden. Wir empfehlen deshalb diese

Brieſe als eine höchst anziehendel
hund geistreiche Lectüre.
9

3 75 rTer S n
Zwei überzählige gute Ackerpferde, die zu

jeder Arbeit brauchbar ſind, ſtehen auf dem
Rittergute Gutenberg zum Verkauf.

Lohmeier.

Eine Schmetterlingsſammlung in 12
Glaskaſten beſtehend aus lauter inländiſchen

Neen, in Halle in der Schwetsch- z

Friedr. Zämmermann, Markt u. Schmeerſtr.-Ecke
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen ſein Lager in Pelzwaaren, Mützen, Hü

ten, Schlafröcken, Handſchuhen, Parfümen, Kurzwaaren und an
dern Gegenſtänden in größter und ſchönſter Auswahl in den modernſten Artikeln und
bittet um geneigten Zuſpruch.

Alle Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit prompt und pünktlich beſorgt und ausgeführt.

P. 6. Boltzed Frühyſtüchſtube am Marht
empfiehlt

Bouillon mit Fleiſchpaſtete, Ruſſ. u. Hamb. Caviar, Rhein u. Weſerlachs, marinirten
Lachs, marinirten u. geräuch. Aal, Gänſebruſt, Gänſeſülz u. geräuch. Keulen, Lüneburger
Neunaugen Brathering, Marinirten und Salzhering, Sardellen, Anſchovis, Sprottillen und
Sardinets in Oel. Ruſſ. Salat, Engl. Mixpickles, rohen u. abgekochten Schinken Hamb.
Rauchfleiſch, Servelat, Zungen u. Trüffelwurſt, abgekochte Ochſenzunge, Pökel Schellrippe,
Holſt. Kalbsſchinken, Gänſeleberpaſtete mit Trüffeln, nebſt allen Sorten Franz., Rhein
Moſel Ungar und Spaniſchen Weinen, Engl. Porter und Ale, ächt Nürnberger Bier.

I85 er Engl. u. Holländ. Voll u. Madjesheringe
ſtets beſter Qualität habe jetzt wieder großen Transport empfangen und ſtellt
ſtets ganz billige Preiſe in Tonnen, Schocken und einzeln

Heringshandlung Boltze.
Große Lüneb. u. Elbinger Neunaugen (Bricken) in u.

Schockfäſſern die billigſten Preiſe bei Boltz E.
Sardinets in DOel, in Blechdoſen, eingemachte Ananas in Gläſern

ingl. Mixpickles empfiehlt Boltz e.
Königl. Sächſiſche eonſirmirte Lebensverſicherungs-

Geſellſchaft zu Leipzig.
Durch die von dieſer Anſtalt beſchloſſene Dividenden Vertheilung im Jahre 1852 erſparen

die betreffenden Mitglieder an ihrer nächſtmaligen Prämienzahlung

I Procent.
Der Beſitz eines Verſicherungsſcheines ſichert den Hinterlaſſenen eine beliebig zu beſtim

mende Erbſchaft, die mit verhältnißmäßig geringen jährlichen Erſparniſſen zu erreichen iſt.
Verſicherungen werden angenommen und prompt beſorgt durch den unterzeichneten Agenten

Artern, im Decbr. 1851. A. E. Vogel.
e Einem verehrten Publikum empfiehlt ſein Lager von: ſchwerer weißer e
Leinwand, Bettzeugen, Handtücherzeugen, Tiſchtüchern und weil
ßen und bunten leinenen Taſchentüchern.

E. A. Burkharckt,
am Markt im Caffeehaus zur Börſe, früher Roland genannt.

Ebenſo empfehle eine Auswahl Friesdecken, Flanelle, ſtreifige und karrirte

SchwaneBoys. E. A. Burkharclt.
Fertige Männer und Frauenhemden vorräthig bei

E. 4. Burkharcdkt.

Halle vei Plefter
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

Das Leben des Feldmarſchalls Grafen von York von Warten-
burg von Droyſen. Mit dem Bildniſſe Yorks. Eleg. geb. Erſter Band.
Zweite Auſlage. Preis 3Berlin, San Veit Comp.
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Vor dem Feſte Donnerstag, Freitag und
Dienstag, den 18., 19. und 23. December

Lederne Schul und Zeichnenmappen, Schreib-, Zeichnen-
wird in meiner Brauerei Broihan verkauft.

Hermann MNauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

S Beſte 1850r Sm. Noſinen
à W 3 beit

F. A. Timmler, Alter Markt Nr. 700.

Schmelzbutter,
friſche Sendung, erhielt und empfiehlt die But

terhandlung von
Fr. Aug. Perſchmann.

Feinſte Mecklenburgiſche, Sächſiſche,
Thüringiſche, Natür- und Weſtphä-
liſche Butter in größter Auswahl billigſt
in der Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann.

FabrikButter,
mehrere Sorten offerirt zu billigen Preiſen
die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober-Leipzigerthor Nr. 1649.

Hochgeehrte Herrſchaften!
Alle conditionirende Perſonen ohne

Ausnahme, mit den beſten Atteſten verſehen,
weiſe ich ſtets gratis nach.

Aug. Zimmermann in Magdeburg.

Für Apotheken.
So eben empfing ich:

Preise von Arzmeilmitteln, wel-
che in der 6. Aufl. der Preuss. Landes-
Pharmacopoe nicht enthalten sind. Vüv
das Jahr I852 nach den Pringipien
der K. Pr. Arznei- Taxe berechnet. An-
hang zur amtlichen Ausgabe der K.
Preuss. Arznei- Taxe für 1849.

Pfeffer in Halle
(Sehwetschke'sche Sort.-Buchh.)

Haus Verkauf.
Jch beabſichtige mein Haus Nr. 1854b in

den Weingärten belegen, und vor 5 Jahren alles
neuerbaut, aus freier Hand zu verkaufen, wozu
ich einen Bietungstermin in meiner Wohnung,
Merſeburgerſtraße Nr. 7, den 27. dieſes Mo
nats angeſetzt habe, wozu ich Kaufluſtige ganz

ergebenſt einlade.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht werden. Das Grundſtück kann
täglich in Augenſchein genommen werden und
hat ſich ein Jeder bei Herrn Elrich 18544
zu melden.

Papier Auction.
Jm Kreisgerichts Gebäude (1 Treppe hoch,

Zimmer Nr. 8) ſollen durch Herrn Kanzlei
Director Benemann

am 19. December d. J. Vormittags 10 Uhr,
50 Centner vorzügliches Papier ganz großen
und kleineren Formats, ingleichen einige Cent
ner Pappſchaalen verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Schankgerechtigkeit, welche auf

dem hieſigen herrſchaftl. Forſthauſe ruhet, vom
1. Januar 1852 ab, auf 3 hintereinander fol
gende Jahre öffentlich durch Meiſtgebot an Ort
und Stelle

am 22. d. M. Nachmittags um 2 Uhr
verpachtet werden.

Qualificirte Pacht Unternehmer welche
cautionsfähig ſind, dabei einen guten und mo
raliſchen Lebenswandel durch FührungsAtteſte
nachweiſen können, werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß die näher entſprechenden Be
dingungen im Termin zur Kenntniß gebracht
werden.

Wueſtemar bei Kropſtädt,
d. 13. December 1851. z

Jm Auftrage

und Bilderbücher, Vorlegeblätter zum Zeichnen, Tuſch- und Ho-
nigfarben Käſtchen Neißzeuge, Stammbücher, Baukaſten und
Geſellſchaftsſpiele empfiehlt

O. F. B. Colbevg, alter Markt Nr. 543.
Zur gefälligen Hrachtung, zu Weihnachtsgeſchenken

bei G. F. Leipziger- Straße Nr. 305.
Jch empfehle hiermit die neueſten Bänder, als Pariſer in allen Breiten, Schär

pen-, Chine-, Cravatten und Gürtel-Bänder.
Nur bei G. Rothkugel.

Zu Vallkleidern franzöſiſche und engliſche Stickereien, Chemiſets, Gace
Donna Maria in allen Farben zu finden bei G. Roihkugel.

Eine große Auswahl Cravatten Tücher von 2 M an, geſtickte Kragen von
2 an, Mailänder Taffet von 16 M an, Vall Handſchuhe in allen Farben
von 7 an HandManſchetten, echte Sammt-Bracelets mit Schnallen,
Morgen-Mützen, Puffärmel, zu bekannt billigen und feſten Preiſen bei

G. Rothkugel,
Leipziger- Straße Nr. 305.

Seine Weihnachts Conſitüren, reichhaltigſter Auswahl,
empfiehlt auch in dieſem Jahre zur gütigen Beachtung

Lonis Feldmann,
Leipziger Straße Nr. 323.

Beſtellungen auf Chriſtwecken werden auf's ſorgfältigſte
ausgeführt vön Louis Feldmann.

Marzipan, täglich friſch und wohlſchmeckend, bei
Louis Feldmann.

Unſer gut aſſortirtes Lager von reich vergoldetem und bemaltem Por-
ellan empfehlen wir hiermit einem geehrten Publikum zur gütigen Berchtung unter Zu
icherung der billigſten Preiſe Spiess 2 Sorbher

Als etwas Neues und Geſchmackvolles empfehlen wir Schellenzüge mit Por-

zellauglocken. Spiess Schober.
Von dem ſo beliebten blauen engl. Geſchirr haben wir wieder vollſtändige Tafel-

Service, Kaffee u. Thee-Service, ſowie Waſch Garnitu-
a Jren vorräthig. Spiess Schober.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachts Ausſtellung
und empfehle mich mit der größten Auswahl der ff. Deſſerts und Con
feete, Königsberger Marzipan und Theeconfecrt nebſt allen Gattungen
Honigkuchen.

Halke, d. 15. Decbr. 1851. Herrmann Schliack, Conditor.
Mein reich ſortirtes Lager in Kriſtallglaswaaren, feinem

Porzellan der verſchiedenſten Gegenſtände, geeignet zu Weih
nachtsgeſchenken, empfehle ich zur gütigen Beachtung.

Iechkert, große Ulrichsſtraße
Kinderſpielzeug in Porzellan und Glas bei Weckert.

e 5 r 0 0von Dr. Borchardt's Kräuter-Seife,
die auch in hieſiger Gegend wegen ihrer anerkannt vortrefflichen Eigen

n ſchaften ſo beliebt iſt, erhalten wir allein auf hieſigem Platze öfter friſche
Zuſendungen und verkaufen das an Se gen 6 e

Laage omp-Die rühmlichſt bekannten echten e
V Lhrru.

u DaSei rust- Wablotten (Paäte pectorale) Staere8 e des Apotbeker George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Lin- 1845.
S derungsmittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Ka mee

a c. ſind in Schachteln zu 8 Sgr. zu haben in Halle bei F. W. Händler,

der Revierförſter Kneißel.
in keuditz bei E. H. A. Hertel, in Zörbig vei l. Staufenau, in n-gerhanfen de G. Apel. S c u e
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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